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Aufnahme des tr/irtshauses zum Schlüssel, Burggasse 2, Muttenz,
in das Inventar der geschützten Baudenkmäler des Kantons
Basel-Landschaft \

Das Wirtshaus zum Schlüssel in lhrttenz liegt im alten Dorf-
teil in Oberdorf auf der Südseite des Eingangs in die Burg-
gasse. A1s drei-geschossiger Bau leicht vorstehend. setzt es

einen wichtigen Akzent in den Eingnng der Burggasse.

Nach Jakob Eglins Aufzeichnung über die Gasthäuser in Muttenz
ist der Schlüssel das zweitälteste l,,/irtshaus in Muttenz. Nach

einem Berain gehörte die Liegenschaft ursprünglich zum Prä-
sentgut des Erasmus Altars einer Seitenkapelle des Basler
Mänsters und wird Ir28 erstmals nit den Inhaber llans Brüderlin
erwähnt. Nach Eglin wurde der heutige Bau zwischen 1600 und
1620 errichtet. Der abgebrochene Scheunentorbogen trug alIer-
dings die Jahreszahl 1688. Ferner steht in Scheitel der mnd-
5ogigen Kellertüre die Jahreszahl I7O7. Die fnitialen JIIR

weisen auf den Besitzer Johannes Rösch. Vermutlich wurde das
Haus damals zum hiirtshaus. 1819 war Johannes Mesmer-Ramstein
Besitzer des Schlüssels. i^/ie andere lJirte im Baselbiet betätigte
er sich aueh politisch und war einer der führenden Köpfe der
Muttenzer in den Trennungswinen von \BTO-71. Jedenfalls wurde
or; a$ 6. Januar l8ti- in einer Versammlung in Liestal in die
provisorische Regienrng gewählt. Nach dem misslungenen Aufstand
der Badenser anno 1848 gewährte Regierungsrat Mesmer den geflüch-
teten Führern der Badenser irn Schlüssel Zuflucht. Muttenz und der
Schlüssel wurden zu einem wahren hlallfahrtsort für Deutsche.
Nach LB62 wechselte der Schlüssel nehrfach den Besitzer, bis ihn
l-979 die Einwoirnergemeinde Muttenz erwarb, von der ihn 198i die
Bürgergeneinde kaufte. Bereits I9tO war die Oekonomie abge-
brochen und durch ein dreigeschossiges Wohnhaus ersetzt worden.
Der Umbau durch die Bürgergemeinde sah die Restaurierung des
Schfüssels und d.ie Entfernung der Balkone am L91O erstellten
lüohnhaus vor.
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Das d.reigeschossige l'/irtshaus aus dem Beginn des 17. Jahr-
hunderts wird von einem steilen Satteldach bedeekt. Es be-
sitzt in allen Geschossen vier Fensterachsen, wobei die
tr'enster an d.en beiden Ecken jeweils sehr schnal sind und

noch gotische l{ohlkehlen besitzen. Zusammen nj-t dem rund-,
bogigen Eingang und" dem Eckpfeiler an der Gebäudeecke

wirkt d.ie Fassade symmetrisch und trotzdem spätgotisch.
Jedenfalls hand.elt es sich um das grösste spätgotische Ge-

bäude von Muttettz, ein Dorf, das sich sonst vor al1em im

Oberd.orf d-urch seine Kleinbauernhäuser auszeichnet. Einzig
d.er Aushängeschild roit den Schlüssel macht deutlich, dass

d.as stattliche Gebäude ein Wirtshaus ist.

An1ässlich der Restaurierung wurde darauf geachtet, dass

auch das Innere restauriert und nicht vollständig erneuert
wird.. Vor a1lem die I'jirtsstube nit der alten Holzdielen-
d.ecke und d.ie übrige Ausstattung verleihen dem fnnern eine
stil-vo1Ie Atnosphäre.

idährend. auf der Vorderseite die Gebäudegruppe vor allem durch

d.ie Entfelnung d-er Balkone gewonnen hat, gewann di-e Rück-

seite d.urch llolzerker, Lauben und neue Giebelkonstnr.ktionen,
d.ie vor allern zur Belichtung der neuen 'vJohnungen dienen und

sich geschj-ckt d.er l{utt enzer Hinterhof architektur einfügen.
Jed.enfalls ist es hier gelungen, die historische Substanz

nicht nur aufzuwerten, sondern durch bescheidene Erneuerungen

zu ergänzen. Mit d.er Restaurj-erung des Schlüssels durch die
BürgergemeinCe Muttenz hat d.as Dorf nicht nur eine Dorfbeiz
gewonnen, sondern einen wichtigen Bestandteil der spätnittel-
alterlichen Bausubstanz gerettet .

Die Bürgergemeinde Muttenz als Besitzerin des llauses sowie

d.er Gemeind.erat Muttenz sind rnit Cer Unterschutzstellung
einverstanden.

://z 1. Das hiirtshaus zum Schlüsse}, Burggasse 2, Huttenz'
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gelegen auf ParzelLe lTr. 2164 ist gestützt auf
S ! der Verord-nung betreffend d.en Natur- und-

Heinatschutz vom ]O. April I9A+ in das fn-
ventar der geschützten Baudenlcmä1er aufzunehmen.

\

2. Bauliche Veränderungen, Restaurienrngen etc.
kör:aen nit den Einverständnis und unter Aufsicht
des Amtes für Naturschutz und Denloalpflege vor-
genonaen werden.

Gegen diesen Beschluss kan.n' innert 10 Tagen von dessen Zu-
stellung an gerechnet bein Verwaltungsgericht in liestal Be-
schwerd.e erhoben werden.

Nach Eintritt der Rechtskraft ist der Beschluss vom zu-
ständigen Gnrndbuchamt ins Grundbuch einzutragen.

Mitteilung an Bürgergemeinderat Muttenz, 4It2 Muttenz
Gemeinderat Muttenz, 4LtZ Muttenz
Justiz-, Polizei- und Militärdirektion
Polizeikommando r Abt. Reklamewesen
Ant für Orts- und Regionalplanung
Bauinspektorat (2)
Ant für Naturschutz und Denknalpflege (2)
Bau- und Landwirtschaftsdirektion Rechtsabteilung
Bau- und Landwirtschaftsdirektion (2)
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